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1  Hinweise für den Leser
Diese Betriebsanleitung enthält Informationen und Verhaltensregeln für 
das sichere und bestimmungsgemäße Betreiben des Chlorgasfilters. 

Beachten Sie die folgenden Grundsätze:

 Lesen Sie sich die Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme des Gerätes
vollständig durch.

 Stellen Sie sicher, dass jeder, der mit oder an dem Chlorgasfilter
arbeitet, die Betriebsanleitung gelesen hat und den Anweisungen
Folge leistet.

 Bewahren Sie die Betriebsanleitung während der Lebensdauer des
Chlorgasfilters auf.

 Geben Sie die Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer
des Chlorgasfilters weiter.

1.1  Allgemeine Gleichbehandlung
In dieser Betriebsanleitung wird, wenn die Grammatik eine geschlecht-
liche Zuordnung von Personen ermöglicht, immer die männliche Form 
verwendet. Dies dient dazu, den Text neutral und leichter lesbar zu 
halten. Frauen und Männer werden immer in gleicher Weise angespro-
chen. Die Leserinnen bitten wir um Verständnis für diese Vereinfachung 
im Text.

1.2  Erläuterung der Signalwörter
In dieser Betriebsanleitung werden unterschiedliche Signalwörter in 
Kombination mit Warnzeichen verwendet. Signalwörter verdeutlichen 
die Schwere der möglichen Verletzungen bei Missachten der Gefahr:
I

1.3  Erläuterung der Warnzeichen
Warnzeichen symbolisieren die Art und Quelle einer drohenden Gefahr:

1.4  Kennzeichnung der Warnhinweise
Warnhinweise sollen Ihnen helfen, Gefährdungen zu erkennen und 
nachteilige Folgen zu vermeiden.

So ist ein Warnhinweis gekennzeichnet:

1.5  Kennzeichnung der Handlungsanweisungen
So sind Handlungsvoraussetzungen gekennzeichnet:

 Eine Handlungsvoraussetzung, die erfüllt sein muss, bevor Sie mit
den Handlungsschritten beginnen dürfen.

So sind Handlungsanweisungen gekennzeichnet:

 Einzelner Handlungsschritt, dem keine weiteren Handlungsschritte
folgen.

1. Erster Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.

2. Zweiter Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
 Resultat des vorangegangenen Handlungsschritts.

 Die Handlung ist abgeschlossen, das Ziel ist erreicht.

Signalwort Bedeutung

GEFAHR! Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei 
Nichtbeachtung des Hinweises drohen Tod oder 
schwerste Verletzungen.

WARNUNG! Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche 
Situation. Bei Nichtbeachtung des Hinweises 
können Tod oder schwerste Verletzungen 
eintreten.

VORSICHT! Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche 
Situation. Bei Nichtbeachtung des Hinweises 
können leichte Verletzungen eintreten oder Sach-
schäden die Folge sein.

HINWEIS! Bezeichnet eine Gefährdung, deren Nichtbeach-
tung Gefahren für die Maschine und deren Funk-
tion hervorrufen kann.

Tabelle 1-1: Erläuterung der Signalwörter

Warnzeichen Art der Gefahr

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung

Allgemeine Gefahrenstelle

Gefahr von Maschinenschaden oder Funktions-
beeinträchtigung

Tabelle 1-2: Erläuterung der Warnzeichen

Warn-
zeichen SIGNALWORT

Beschreibung der Gefahr.
Konsequenzen bei Nichtbeachtung.

 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen 
müssen, um die Gefährdung abzuwenden.
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2  Sicherheit
2.1  Allgemeine Warnhinweise
Die folgenden Warnhinweise sollen Ihnen helfen, Gefährdungen auszu-
schließen, die während des Umganges mit dem Chlorgasfilter entstehen 
können. Die Maßnahmen zur Abwendung der Gefahren gelten immer, 
unabhängig von konkreten Handlungen.

Sicherheitshinweise, die vor Gefahren warnen, die bei spezifischen 
Tätigkeiten oder Situationen auftreten können, finden Sie in den jewei-
ligen Unterkapiteln.

2.2  Informationen über Chlor
Chlor ist ein Gefahrstoff. Das chemische Element Chlor ist ein grün-
gelbes, giftiges Gas mit stechendem Geruch. Es ist 2,5 mal so schwer 
wie Luft und sammelt sich in Bodennähe. Es ist Giftig beim Einatmen. In 
schwerwiegenden Fällen kann Chlor zum Tod führen. Es reizt die Augen, 
Atmungsorgane und die Haut. 

Chlor ist sehr giftig für Wasserorganismen. Die außerordentliche Reakti-
onsfreudigkeit von Chlor ist der Grund für seine Giftigkeit. Es reagiert 
mit tierischem und pflanzlichem Gewebe und zerstört es dadurch.

Luft, die 0,5-1% Chlor-Gas enthält, wirkt auf Säugetiere und Menschen 
rasch tödlich, da die Luftwege und Lungenbläschen verätzt werden 
(Bildung von Chlorwasserstoff bzw. Salzsäure). 

2.3  Gefahren bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefähr-
dung für Personen als auch für Umwelt und Geräte zur Folge haben.

Im einzelnen kann dies konkret bedeuten:

 Versagen wichtiger Funktionen von Chlorgasfilter und Anlage,

 Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhal-
tung,

 Gefährdung von Personen durch Chlorgasausbrüche,

 Gefährdung der Umwelt durch Leckage von Stoffen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Chlor ist giftig. In schwerwiegenden Fällen kann Chlor beim Einat-
men zum Tod führen. Es reizt die Augen, Atmungsorgane und die 
Haut.

 Tragen Sie ausreichende persönliche Schutzausrüstung.

 Verwenden Sie als Atemschutz bei allen Montage- und Instand-
haltungsarbeiten ein Atemschutzgerät mit Gasfilter Typ B nach
EN 14387.

 Halten Sie die am Einsatzort geltenden Unfallverhütungsvor-
schriften ein.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Bei Chlorgasausbruch ist eine Filtermaske unwirksam, da sie kein 
umluftunabhängiges Atemgerät ist.

 Tragen Sie bei Chlorgasausbruch ein umluftunabhängiges
Atemschutzgerät Typ 2 nach EN 137.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Undichtigkeiten können einen Chlorgasausbruch nach sich ziehen. 
In schwerwiegenden Fällen kann Chlor beim Einatmen zum Tod 
führen.

 Beseitigen Sie Undichtigkeiten unverzüglich.

 Verwenden Sie Dichtungen nur einmal. Eine Wiederverwendung 
führt zu Undichtigkeiten.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Chlorgasanlagen ohne Gaswarngeräte stellen ein erhöhtes Sicher- 
heitsrisiko dar, da Chlorgasausbrüche nicht oder nicht rechtzeitig 
erkannt werden können.

 Installieren Sie ein Gaswarngerät.

WARNUNG

Erhöhte Unfallgefahr durch mangelnde Personalqualifi-
kation!
Chlorgasdosieranlagen und Zubehör dürfen nur von ausreichend 
qualifiziertem Personal installiert, bedient und gewartet werden. 
Nicht ausreichende Qualifizierung erhöht die Unfallgefahr.

 Stellen Sie sicher, dass alle Tätigkeiten nur durch entsprechend 
qualifiziertes Personal durchgeführt werden.

 Verhindern Sie, dass unbefugte Personen Zugang zu der Anlage
erhalten.

HINWEIS

Beschädigung der Anlage durch Bildung von Salzsäure
Chlorgas ist stark hygroskopisch. Deshalb wird an jedem offen ste-
henden Anschluss an Geräten oder Leitungen Luftfeuchtigkeit in 
das System eindringen und zu Bildung von Salzsäure führen. Schä-
den an den Geräten sind dann unvermeidlich.

 Halten Sie alle Anschlüsse jederzeit geschlossen.

 Auch sehr kleine Leckagen müssen unverzüglich beseitigt wer-
den. Chlor bildet mit der Luftfeuchtigkeit Salzsäure und Korro-
sion bewirkt zunehmende Leckage.
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2.4  Sicherheitsbewusstes Arbeiten
Neben den in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Hinweisen zur 
Sicherheit gelten weitere Sicherheitsbestimmungen, die Sie beachten 
müssen:

 Unfallverhütungsvorschriften,
 Sicherheits- und Betriebsbestimmungen,

 Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit gefährlichen Stoffen,

 Umweltschutzbestimmungen,
 geltende Normen und Gesetze.

2.5  Persönliche Schutzausrüstung
Je nach Art der durchzuführenden Arbeiten muss entsprechende Schut-
zausrüstung getragen werden. Informationen, welche Schutzausrüstung 
erforderlich ist, finden Sie in Unfallverhütungsvorschriften und den 
Sicherheitsdatenblättern der Dosiermedien.

Es wird empfohlen mindestens folgende Schutzausrüstung zu tragen:

Schutzmaske Schutzkleidung Schutzhandschuhe Sicherheitsschuhe

Bei diesen Tätigkeiten muss entsprechende Schutzausrüstung getragen 
werden:

 Inbetriebnahme,

 alle Arbeiten an gasführenden Anlagenteilen,

 Wechsel der Chlorvorratsbehälter,
 Außerbetriebnahme,

 Wartungsarbeiten,

 Entsorgung.

2.6  Personalqualifikation
Alle Arbeiten mit dem Chlorgasfilter setzen spezielle Kenntnisse und 
Fähigkeiten des Personals voraus.

Jeder, der mit dem Chlorgasfilter arbeitet, muss die folgenden Voraus-
setzungen erfüllen:

 Persönlich geeignet für die jeweilige Tätigkeit.
 Hinreichend qualifiziert für die jeweilige Tätigkeit.

 Eingewiesen in die Handhabung des Chlorgasfilters.

 Vertraut mit den Sicherheitseinrichtungen und deren Funktions-
weise.

 Vertraut mit dieser Betriebsanleitung, speziell mit Sicherheitshin-
weisen und mit den Abschnitten, die für die Tätigkeit relevant sind.

 Vertraut mit grundlegenden Vorschriften zu Arbeitssicherheit und
Unfallverhütung.

Grundsätzlich müssen alle Personen eine der folgenden Mindestqualifi-
kationen aufweisen:

 Ausgebildet zur Fachkraft, um selbstständig Arbeiten durchzuführen.

 Hinreichende Unterweisung, um unter Aufsicht und Anleitung einer
ausgebildeten Fachkraft Arbeiten durchzuführen.

In dieser Betriebsanleitung wird zwischen den folgenden Benutzer-
gruppen unterschieden:

2.6.1 Fachpersonal
Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und 
Erfahrung sowie Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen in der Lage, 
die ihm übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche Gefahren 
selbstständig zu erkennen und zu vermeiden.

2.6.2 Elektrofachkraft
Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestim-
mungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszuführen und 
mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen und zu vermeiden.

Sie ist speziell für das Arbeitsumfeld, in dem sie tätig ist, ausgebildet 
und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Sie muss die Bestimmungen der geltenden gesetzlichen Vorschriften zur 
Unfallverhütung erfüllen.

2.6.3 Unterwiesene Person
Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den 
Betreiber über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren 
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet.

Die unterwiesene Person hat an allen Schulungen teilgenommen, die 
vom Betreiber angeboten wurden.

Der nachfolgenden Tabelle können Sie entnehmen welche Qualifikation 
des Personals Voraussetzung für die entsprechenden Tätigkeiten ist. 
Nur Personen, die über die entsprechende Qualifikation verfügen, dürfen 
diese Tätigkeiten durchführen.

Qualifikation Tätigkeiten

Fachpersonal  Montieren

 Hydraulisch installieren

 Warten
 Reparieren

 In Betrieb nehmen

 Außer Betrieb nehmen
 Entsorgen

 Störungen beheben

Elektrofachkraft  Heizmanschette elektrisch installieren
 elektrische Störungen beheben

Unterwiesene Person  Lagern
 Transportieren

 Bedienen

Tabelle 2-1: Personalqualifikation
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3  Bestimmungsgemäße Verwendung
3.1  Hinweise zur Produkthaftung
Durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes kann die 
Gerätefunktion und der vorgesehene Schutz beeinträchtigt werden. Dies 
hat das Erlöschen aller Haftungsansprüche zur Folge!

Beachten Sie daher, dass in den folgenden Fällen die Haftung auf den 
Betreiber übergeht:

 Der Chlorgasfilter wird in einer Art und Weise betrieben, die nicht
dieser Betriebsanleitung, insbesondere den Sicherheitshinweisen,
Handlungsanweisungen und dem Kapitel „Bestimmungsgemäße
Verwendung", entspricht.

 Das Produkt wird von Personen betrieben, die nicht ausreichend für
die jeweilige Tätigkeit qualifiziert sind.

 Es werden keine original Ersatzteile oder Zubehör der Lutz-Jesco
GmbH verwendet.

 Am Gerät werden vom Betreiber unautorisierte Änderungen vorge-
nommen.

 Der Betreiber setzt andere Dosiermedien ein, als bei Bestellung
angegeben.

3.2  Verwendungszweck
 Der Chlorgasfilter wird in Chlorgas-Dosieranlagen eingesetzt zur

Abscheidung von rückverflüssigtem Chlorgas und zur Filterung der
im Chlorgas enthaltenen Verunreinigungen und Feststoffe.

 Mit der als Zubehör erhältlichen Heizmanschette kann das abge-
schiedene Flüssigchlor im Chlorgasfilter verdampft werden.

3.3  Unzulässige Betriebsbedingungen
 Der Chlorgasfilter ist nur für Anwendungen entsprechend Abschnitt

3.2 „Verwendungszweck“bestimmt.

 Die Angaben zu Einsatz- und Umgebungsbedingungen (siehe „Tech-
nische Daten“ auf Seite 9) müssen eingehalten werden.

 Der Chlorgasfilter ist nicht für Aussenanwendungen bestimmt.

 Das Gerät darf nicht betrieben werden, wenn Schutzeinrichtungen
abgebaut bzw. nicht ordnungsgemäß installiert wurden oder nicht
voll funktionsfähig sind.

3.4  Unzulässige Dosiermedien
Der Chlorgasfilter darf nicht für folgende Medien und Stoffe verwendet 
werden:

 alle Gase außer Chlorgas,
 Flüssigkeiten,

 Feststoffe.
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4  Produktbeschreibung
4.1  Lieferumfang
Überprüfen Sie sorgsam vor Installationsbeginn die Lieferung anhand 
des Lieferscheines auf Vollständigkeit und auf eventuelle Transport-
schäden. Melden Sie sich bei Fragen zur Lieferung bzw. bei Transport-
schäden umgehend beim Lieferanten bzw. Transportunternehmen. 
Nehmen Sie keine defekten Geräte in Betrieb.

Die Ausführung ohne Gegenflansche enthält folgenden Lieferumfang:

 Chlorgasfilter
 Flanschdichtungen DN 25 (2 Stück)

 Schrauben (8 Stück, M12x50, DIN 931)

 Betriebsanleitung

Ausführungen mit Gegenflanschen enthalten oben genannte Teile und 
zusätzlich:

 Gegenflansche DN 25 – 1" NPT-Innengewinde mit Nut und Feder (2
Stück) oder

 Gegenflansche DN 25 – Vorschweißflansche mit Nut und Feder (2
Stück)

Der Filter ist montagefertig zusammengebaut. Alle Flanschöffnungen 
sind mit Transportsicherungen verschlossen.

4.2  Zubehör

4.2.1 Flansche

4.2.2 Heizmanschette
Das optionale Zubehör Heizmanschette umschließt die Filterglocke 
nahezu und sorgt so für die Verdampfung kleinerer Menge Flüssigchlors 
im Chlorgasfilter.

Auslieferung komplett mit Befestigungsmaterial.

4.3  Aufbau des Chlorgasfilters
Der Chlorgasfilter besteht aus einem keramischen Filterelement, 
welches sich in einem als „Filterglocke“ bezeichneten Stahlgehäuse 
befindet, sowie einem Filterkopf mit angeschweißten Flanschen zum 
Anschluss des Chlorgasfilters an die Chlorgasleitung.

Abb. 4-1: Aufbau des Chlorgasfilters

Bezeichnung Artikel-Nr.

Gegenflansch - 1" NPT Innengewinde mit Feder 15927

Gegenflansch - 1" NPT Innengewinde mit Nut 15928

Gegenflansch - Vorschweißflansch mit Feder 39516

Gegenflansch - Vorschweißflansch mit Nut 39517

Tabelle 4-1: Flansche

Bezeichnung Artikel-Nr.

Heizmanschette 240 VAC 50/60 Hz, ohne Stecker 40204

Heizmanschette 120 VAC 50/60 Hz, ohne Stecker 40205

Tabelle 4-2: Heizung

Position Bezeichnung

� Anschlussflansch Eingang

� Gehäuseschrauben

� Filterkopf

� Anschlussflansch Ausgang

� Dichtung am Filterelement

� Gehäusedichtung

� Filterglocke

	 Filterelement


 Distanzhülse

� Schraubkappe

Tabelle 4-3: Bezeichnung der Komponenten des Chlorgasfilters

� � � �

�

�

�



�

�
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4.3.1 Typenschild
Das Typenschild enthält Angaben, die die Sicherheit und Funktionsweise 
des Chlorgasfilters betreffen. Es muss während der Lebensdauer des 
Produkts leserlich gehalten werden.

Abb. 4-2: Typenschild

4.4  Technische Daten

Position Bedeutung

� Baumonat / Baujahr

� Artikelnummer

� Seriennummer

� Gehäusewerkstoff / Dichtungswerkstoff

Tabelle 4-4: Angaben auf dem Typenschild

Bezeichnung Wert

Durchsatz bei 2 bar 100 kg Cl2/h

Durchsatz bei 6 bar 200 kg Cl2/h

Max. Betriebsdruck PN 40

Gewicht ca. 20 kg

Max. Betriebstemperatur 80° C

Anschluss Rohrleitung DN 25

Werkstoff des Gehäuses C-Stahl

Werkstoffe der Dichtungen FPM, Klingersil

Filter-Werkstoff Keramik

Anschlüsse Flansch DN 25 / PN 40 mit Nut 
(Eingang) und Feder (Ausgang) nach 
EN 1092-1

Tabelle 4-5: Technische Daten

Lutz-Jesco GmbH
30900 Wedemark       Germany
Chlorgasfilter DN25 PN40

S/N: 
P/N: 
Made in Germany

*102A12345678*

Material: 

� � � �
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5  Abmessungen
Alle Angaben in mm.

Abb. 5-1: Abmessungen Chlorgasfilter
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6  Installation

6.1  Montageort
Der Chlorgasfilter wird in Überdruckleitungen vor dem Druckreduzier-
ventil montiert, in Anlagen mit Chlorverdampfern zwischen Chlorver-
dampfer und Druckreduzierventil.

Der Chlorgasfilter sollte so montiert werden, dass ein Bereich von 
mindestens 300 mm unterhalb der Flansche zu Wartungszwecken frei-
bleibt.

6.2  Chlorgasfilter montieren
Handlungsvoraussetzung:

 Flansche sind frei von temporären Beschichtungen, zum Beispiel als 
Schutz vor Korrosion.

 Die Dichtflächen der Flansche sind frei von Verschmutzungen und 
Verletzungen.

 Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben sind sauber und unbe-
schädigt. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Gewinde und den 
Auflageflächen.

 Dichtungen sind sauber, unbeschädigt und trocken. Die Verwen-
dung von Haft- und Montagepasten sind für Dichtungen nicht zuge-
lassen.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schmieren Sie vor dem Anziehen die Gleitflächen der Schrauben, 
Muttern und Unterlegscheiben mit geeigneten Schmierstoffen.

2. Zum Anschluss an die Chlorgasleitung sind am Filterkopf des Chlor-
gasfilters Ein- und Ausgangsflansche mit Nut- und Feder ange-
schweißt. Diese Flansche werden mit den entsprechenden 
Gegenflanschen der Chlorgasleitung verbunden.

Abb. 6-1: Draufsicht Chlorgasfilter mit Pfeil der Durchströmungsrichtung

3. Ziehen Sie die Schrauben gleichmäßig zunächst über Kreuz in drei 
Stufen an: 20 Nm, 35 Nm und 50 Nm. Ziehen Sie anschließend 
nochmals alle Schrauben mit vollem Sollanzugsmoment (50 Nm) 
nach.

4. Das Setzen der Dichtung (Anpassen an die Flanschdichtfläche) kann 
ein Nachziehen der Schrauben erfordern. Ziehen Sie die Schrauben 
daher nach einigen Stunden im drucklosen Zustand der Flanschver-
bindung nochmals nach.

 Chlorgasfilter montiert.

6.3  Heizmanschette montieren
Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schieben Sie die Heizmanschette so über die Filterglocke, dass sie 
sich in etwa in der Mitte der Filterglocke befindet.

2. Die konfektionierten offenen Enden der Heizmanschette werden von 
einer Elektrofachkraft an eine bauseits vorhandene Verteilerdose 
angeschlossen. Dabei muss die Spannungsangabe der Heizman-
schette beachtet werden.

3. Befestigen Sie die Erdschleife der Heizmanschette mit der Ringöse 
an der Filterglocke des Chlorgasfilters. Hierfür befindet sich am 
Flansch der Filterglocke eine entsprechende Gewindebohrung.

 Heizmanschette montiert.

6.4  Abschluss der Montage

WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!
Der Chlorgasfilter wiegt ca. 20 kg. Wenn das Gerät nicht ausrei-
chend befestigt wird, besteht Verletzungsgefahr durch Rohrbrüche. 
Während des Betriebes kann es hierdurch auch zu Chlorgasausbrü-
chen kommen.

 Stellen Sie sicher, dass das der Filter ausreichend in der Rohr-
leitung befestigt wird.

Bei Montagearbeiten ausgebaute Schrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben sind entsprechend der Risikobeurteilung 
oder nach Prüfung bei Beschädigung durch neue zu ersetzen. 
Gebrauchte Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben dürfen 
nur verbaut werden, wenn ihr Zustand mindestens neuwertig 
ist.

Achten Sie bei der Montage auf die richtige Einbauweise. Auf 
der Stirnfläche des Filterkopfs des Chlorgasfilters befindet 
sich ein Pfeil, der die vorgeschriebene Durchströmungsrich-
tung des Chlorgasfilters anzeigt.

Nach Abschluss der Montage müssen sämtliche Anschlüsse 
auf Dichtigkeit überprüft werden (siehe Inbetriebnahme). 



Installation
Installationsbeispiele12

Chlorgasfilter  Betriebsanleitung

BA-23301-01-V02

6.5  Installationsbeispiele

6.5.1 Installation mit Chlorverdampfer

Abb. 6-2: Installation mit Chlorverdampfer
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Position Bezeichnung

A Raum für die Chlorversorgung

B Dosiergeräte-Raum

1 Chlorfass

2 Chlorfasswaage

3 Sammelleitung

4 Berstscheibe mit Expansionsgefäß

5 Umschalter

6 Chlorverdampfer

7 Expansionssystem

8 Schnellschlussventil

9 Chlorgasfilter

10 Druckreduzierventil

11 Tropfenabscheider mit Heizmanschette

12 Vakuumregler

13 Aktivkohlepatrone

14 Dosiergerät

15 Treibwasserpumpe

16 Injektor mit Rückschlagventil

17 Gaswarngerät

18 Gassensor

19 Hupe

20 Ansaugöffnung des Chlorvernichters

Tabelle 6-1: Bezeichnung der Komponenten
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6.6  Installation Überdruckleitung

Abb. 6-3: Installation Überdruckleitung

Position Bezeichnung

A Raum für die Chlorversorgung

B Dosiergeräte-Raum

1 Chlorfass

2 Chlorfass-Waage

3 Sammelleitung

4 Umschalter

5 Chlorgasfilter

6 Druckreduzier-Ventil

7 Vakuumregler

8 Dosiergerät

9 Injektor mit Rückschlagventil

10 Treibwasser-Pumpe

11 Gaswarngerät

12 Hupe

13 Gassensor

14 Ansaugöffnung des Chlorvernichters

Tabelle 6-2: Bezeichnung der Komponenten
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7  Betrieb
7.1  Inbetriebnahme

7.1.1 Drucksystem prüfen
Das Drucksystem vom Chlorbehälter bis zum Chlorgasfilter wird in zwei 
Schritten auf Dichtheit geprüft:

Dichtheitsprobe mit Stickstoff durchführen

Handlungsvoraussetzung:

 Alle offenen Anschlüsse der Überdruck-Installation wurden
geschlossen.

 Alle Absperrventile im Leitungssystem wurden geöffnet.

 Eine Stickstoffflasche wurde angeschlossen.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Heben Sie den Systemdruck am Flaschendruckminderer der Stick-
stoffflasche langsam auf maximalen Anlagendruck.

2. Schließen Sie das Ventil der Stickstoffflasche.

3. Streichen Sie alle potenziellen Leckage-Stellen mit Seifenlösung
ein. An undichten Stellen bilden sich Blasen.

4. Schließen Sie den Ausgang am Flaschendruckminderer der Stick-
stoffflasche und beobachten Sie das Manometer in der Installation.
Der Druck darf innerhalb einer Stunde nicht abfallen.

5. Reparieren Sie ggf. undichte Stellen und wiederholen Sie die Dicht-
heitsprobe.

 Dichtheitsprobe mit Stickstoff durchgeführt.

Dichtheitsprobe mit Chlor durchführen

Handlungsvoraussetzung:

 Die Dichtheitsprobe mit Stickstoff wurde erfolgreich durchgeführt.

 Alle offenen Anschlüsse des Drucksystems wurden fachgerecht
verschlossen.

 Ein Chlorbehälter wurde angeschlossen.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie das Chlorbehälterventil kurzzeitig und schließen Sie es
wieder.

2. Führen Sie den Ammoniak-Test am gesamten Drucksystem durch:
Ammoniak-Dampf bildet mit Chlor einen weißen Nebel und macht
auch sehr kleine Leckagen sichtbar. Beim Ammoniak-Test hält man
eine offene Flasche mit Ammoniak-Lösung in die Nähe der Leitung
und macht leichte Pump-Bewegungen mit der Kunststoff-Flasche.

3. Wenn Sie undichte Stellen finden: Saugen Sie das Chlor sofort mit
dem Injektor ab!

4. Reparieren Sie anschließend die undichte Stelle.

5. Führen Sie die Dichtheitsprobe erneut durch.

6. Wenn Sie keine undichten Stellen finden: Öffnen Sie das Chlorbe-
hälterventil und lassen Sie es geöffnet.

7. Führen Sie den Ammoniak-Test erneut durch.

GEFAHR

Chlorgasaustritt durch undichte oder nicht ordnungsge-
mäß installierte Anlagen!
Chlorgas-Dosieranlagen, die in Betrieb genommen werden, ohne 
vorher auf ausreichende Dichtheit und ordnungsgemäße Installa-
tion sowie ordnungsgemäßen Zustand aller Komponenten geprüft 
zu werden, stellen ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar.

 Beauftragen Sie einen Sachkundigen, die Anlage auf Dichtheit
und ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen, bevor Sie sie in
Betrieb nehmen.

 Prüfen Sie regelmäßig den Zustand des Chlorgasfilters, der
Anschlussflansche und aller anderen Anlagenkomponenten.

WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!
Die Gehäusedichtung kann sich möglicherweise während des 
Transportes des Chlorgasfilters gelockert haben.

 Vor der Inbetriebnahme des Filters sollten die Gehäuseschrau-
ben gleichmäßig über Kreuz nachgezogen werden. Das maxi-
male Anzugsmoment darf 80 Nm nicht überschreiten.

Es ist dringend empfohlen diese Prüfung vor der Dichtheits-
probe mit Chlor durchzuführen, da sie undichte Stellen im 
Drucksystem ohne das Risiko einer Chlorfreisetzung zeigt. 
Ersatzweise kann die Prüfung auch mit trockener Druckluft 
durchgeführt werden.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Wenn die Dichtheitsprobe mit Chlor begonnen wird, bevor die 
gesamte Anlage installiert ist und die Injektoren betriebsbereit sind, 
kann Chlor im Fall einer Leckage nicht unverzüglich abgesaugt wer-
den.

 Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten der Anlage ordnungs-
gemäß installiert wurden und die Injektoren betriebsbereit sind, 
bevor Sie die Dichtheitsprobe mit Chlor durchführen.

 Legen Sie zum Durchführen der Dichtheitsprobe persönliche
Schutzausrüstung an.

HINWEIS

Beschädigung der Anlage durch Ammoniak-Lösung
Wenn Ammoniak-Lösung mit der Anlage in Kontakt kommt, führt 
dies zu Korrosion an den Geräten.

 Achten Sie darauf, kein Ammoniak zu verschütten.
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 Dichtheitsprobe mit Chlor durchgeführt.

7.2  Prüfungsintervalle
Die Komponenten der Chlorgasanlage müssen täglich oder nach 
Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten auf Dichtigkeit geprüft werden.

7.3  Außerbetriebnahme

7.3.1 Kurzfristige Außerbetriebnahme
Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schließen Sie die Chlorgasbehälterventile.

2. Saugen Sie restliches Chlor mit dem Injektor ab.

3. Schalten Sie den Injektor ab.

 Chlorgasanlage kurzfristig außer Betrieb genommen.

7.3.2 Langfristige Außerbetriebnahme
Handlungsvoraussetzung:

 Die Chlorgasbehälterventile wurden geschlossen

 Restliches Chlor wurde mit dem Injektor abgesaugt.

 Der Injektor wurde abgeschaltet.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Betreiben Sie die Chlorgasanlage für ca. 5 Minuten mit Stickstoff.

2. Verschließen Sie alle Anschlüsse, um die Leitungen und Geräte vor
Luftfeuchtigkeit und Schmutz zu schützen.

 Chlorgasanlage langfristig außer Betrieb genommen.

7.4  Störungsanalyse

7.5  Entsorgung des Altgerätes
 Vor der Entsorgung muss der Chlorgasfilter durch Spülen mit Stick-

stoff oder Luft von restlichem Chlor gereinigt werden.
 Reste des Dosiermediums müssen fachgerecht entsorgt werden.

 Der Chlorgasfilter muss entsprechend den örtlich geltenden
Gesetzen und Bestimmungen entsorgt werden. Das Gerät gehört
nicht in den Hausmüll!

Da die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land 
unterschiedlich sein können, bitten wir Sie im Bedarfsfall Ihren Liefe-
ranten anzusprechen.
Für Deutschland gilt, dass der Hersteller die kostenfreie Entsorgung 
übernimmt (gefahrenfreie Einsendung des Gerätes vorausgesetzt).

Auch sehr kleine Leckagen müssen unverzüglich beseitigt 
werden. Chlor bildet mit der Luftfeuchtigkeit Salzsäure und 
Korrosion bewirkt zunehmende Leckage.

Problem Mögliche 
Ursache

Maßnahmen zur Behe-
bung

Starker Druckabfall 
nach dem Chlorgas-
filter

Filter verstopft Wartung durchführen, siehe 
“Wartung” auf Seite 16.

Tabelle 7-1: Störungsanalyse

Chlorgasfilter von 
innen verstopft

Durch-
flussrichtung 
nicht korrekt

Reinigen und Tauschen der 
Anschlussseiten des 
Anschlussteils. Chlorgas-
filter muss von außen nach 
innen durchströmt werden.

Eis, Rauhreif oder 
kondensierte Luft-
feuchtigkeit an der 
Filterglocke bis zu 
einer bestimmten 
Höhe

Flüssigchlor in 
der Filter-
glocke

Entnahmemenge redu-
zieren oder Heizman-
schette anbringen und 
Chlorgasfilter beheizen.

Problem Mögliche 
Ursache

Maßnahmen zur Behe-
bung

Tabelle 7-1: Störungsanalyse
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8  Wartung

 Um Störfälle zu verhindern, sind Chlorgasdosiergeräte mindestens
einmal jährlich zu warten.

 Teilweise schreiben örtliche Vorschriften kürzere Wartungsintervalle
vor. Diese Arbeiten erfordern besondere Sicherheitsvorkehrungen
und dürfen nur von geschultem Fachpersonal ausgeführt werden.

 Vor der Wiederinbetriebnahme nach langfristiger Außerbetriebnahme 
sollte eine Wartung durchgeführt werden.

 Entsteht über dem Chlorgasfilter ein hoher Druckverlust, dann ist der
Filter stark verschmutzt und muss gewechselt werden.

 Unabhängig vom Verschmutzungsgrad müssen das Filterelement
und alle Dichtungen spätestens nach Ablauf jedes Betriebsjahres
gewechselt werden.

Für die Wartung steht folgender Wartungssatz zur Verfügung:

8.1  Wechseln des Filterelementes

Abb. 8-1: Explosionsdarstellung des Chlorgasfilters

GEFAHR

Lebensgefahr durch Chlorvergiftung!
Wartungsarbeiten und sämtliche andere Arbeiten an der Chlorgas-
anlage dürfen erst durchgeführt werden, wenn die Anlage außer 
Betrieb genommen wurde und sich kein Chlorgas mehr in den Lei-
tungen befindet. Andernfalls kann es unter Umständen zu Chlorgas-
ausbrüchen kommen.

 Schließen Sie vor allen Arbeiten an der Anlage die Chlorbehäl-
terventile.

 Saugen Sie alle Chlor führenden Leitungen mit dem Injektor leer.

Wartungssatz Inhalt Artikelnummer

Ersatzteilsatz für Chlor-
gasfilter

1x Filterelement
1x Gehäusedichtung
2x Flachdichtung

40206

Tabelle 8-1: Ersatzteilsätze für Chlorgasfilter
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8.1.1 Filterelement und Gehäusedichtungen ausbauen
Handlungsvoraussetzung:

 Die Chlorgaszuleitung wurde geschlossen.

 Restliches Chlor wurde mit dem Injektor abgesaugt.

 Der Chlorgasfilter wurde für ca. 5 Minuten mit Stickstoff gespült.

 Alle Anschlüsse wurden verschlossen, um die Leitungen und Geräte
vor Luftfeuchtigkeit und Schmutz zu schützen.

 Die Anlage kann nicht versehentlich wieder eingeschaltet werden.

 Der Chlorgasfilter steht nicht unter Druck.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie die Gehäuseschrauben � und nehmen Sie die Filter-
glocke 
 nach unten hin ab.

2. Entfernen Sie die Schraubkappe � und die untere Dichtung � am
Filterelement �. Nehmen Sie das Filterelement langsam nach
unten hin ab.

3. Schrauben Sie das Rohr � aus dem Filterkopf � heraus.

4. Entfernen Sie die obere Dichtung � am Filterelement �.

5. Entfernen Sie die Gehäusedichtung 	 in der Flanschnut im oberen
Teil der Filterglocke 
.

6. Reinigen Sie Filter und Filterglocke mit lauwarmen Spülwasser
gründlich und lassen Sie die Komponenten anschließend vollständig
trocknen.

8.1.2 Neues Filterelement und Gehäusedichtung einbauen
Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stecken Sie eine neue Dichtung � über das Rohr � bis zur
Distanzhülse �.

2. Schrauben Sie die Schraubkappe � locker bis zur Dichtung auf.

3. Setzen Sie eine Distanzhülse � unten auf das Rohr � und
schieben Sie das Rohr durch das Filterelement � bis das Filterele-
ment aufsitzt.

4. Setzen Sie eine neue Dichtung � auf das Filterelement �.

5. Verschrauben Sie das Rohr � wieder mit dem Filterkopf �. Ziehen
Sie anschließend die Schraubkappe � von Hand an bis die Dich-
tung � auf dem Filterelement am Filterkopf � angepresst wird.

6. Ziehen Sie die Schraubkappe � mit einem Handschlüssel
vorsichtig an bis sich das Filterelement � nicht mehr drehen lässt.

7. Setzen Sie eine neue Gehäusedichtung 	 in die Nut der Filter-
glocke 
 ein.

8. Verschrauben Sie die Filterglocke 
 mit dem Filterkopf �. Ziehen
Sie die Schrauben gleichmäßig zunächst über Kreuz in drei Stufen
an: 20 Nm, 50 Nm und 80 Nm. Ziehen Sie anschließend nochmals
alle Schrauben mit vollem Sollanzugsmoment (80 Nm) nach.

9. Das Setzen der Dichtung (Anpassen an die Flanschdichtfläche) kann 
ein Nachziehen der Schrauben erfordern. Ziehen Sie die Schrauben
daher nach einigen Stunden im drucklosen Zustand der Flanschver-
bindung nochmals nach.

 Filterelement gewechselt.
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9  Hinweise zur EU-Konformität

Die Geräte fallen in den Anwendungsbereich der Druckgeräterichtlinie 
2014/68/EU.
Die unten genannten Werte übersteigen nicht die Grenzwerte nach Artikel 
4 Absatz 1. Deshalb wird es in Übereinstimmung mit geltender guter 
Ingenieurspraxis ausgelegt und hergestellt. Diese Druckgeräte dürfen 
keine CE-Kennzeichnung tragen und eine EU-Konformitätserklärung darf 
nicht ausgestellt werden.

Bezeichnung der Geräte:  Chlorgasfilter
Druckstufe:   PN16
max. Temperatur:   50 °C
Medium:    Chlor, Fluidgruppe 1

Die Geräte entsprechen allen Anforderungen der Richtlinie(n):
2014/68/EU Druckgeräterichtlinie
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10  Unbedenklichkeitserklärung
Kopieren Sie bei Reparaturfällen die Unbedenklichkeitserklärung und füllen Sie sie separat für jedes Gerät aus. Legen Sie ein Exemplar dem Gerät 
bei, das Sie einschicken. Bitte senden Sie uns die Unbedenklichkeitserklärung auch vorab per Fax oder Email zu!

Unbedenklichkeitserklärung
Bitte kopieren und für jedes Gerät separat ausfüllen!

Wir übergeben Ihnen das nachfolgende Gerät zur Reparatur:

Gerätebezeichnung: ...................................................................... Artikel-Nr.: ...............................................................................

Auftrags-Nr.:................................................................................. Lieferdatum:.............................................................................

Grund der Reparatur: .................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................................

Dosiermedium

Bezeichnung:................................................................................ Reizend: Ja  Nein

Eigenschaften: .............................................................................. Ätzend: Ja  Nein

Hiermit versichern wir, dass das Gerät vor dem Versand gründlich von innen und außen gereinigt wurde, frei von 
gesundheitsgefährdenden chemischen, biologischen und radioaktiven Stoffen ist, sowie Öl abgelassen wurde.

Sollten weitere Reinigungsmaßnahmen seitens des Herstellers erforderlich sein, werden uns die Kosten dafür in Rechnung gestellt.

Wir versichern, dass die vorstehenden Angaben korrekt und vollständig sind und der Versand gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
erfolgt.

Firma / Anschrift: .......................................................................... Telefon:....................................................................................

..................................................................................................... Telefax: ....................................................................................

..................................................................................................... Email:.......................................................................................

Kundennummer: ........................................................................... Ansprechpartner:......................................................................

Datum, Unterschrift:......................................................................
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11  Gewährleistungsantrag
Kopieren Sie bei Reparaturfällen den Gewährleistungsantrag und füllen Sie ihn separat für jedes Gerät aus. Legen Sie ein Exemplar dem Gerät bei, 
das Sie einschicken. Bitte senden Sie uns den Gewährleistungsantrag auch vorab per Fax oder Email zu!

Gewährleistungsantrag
Bitte kopieren und mit dem Gerät einsenden!

Bei Ausfall des Gerätes innerhalb der Gewährleistungszeit bitten wir Sie um Rücksendung im gereinigten Zustand und mit vollständig 
ausgefülltem Gewährleistungsantrag.

Absender

Firma: ..................................................................................................................... Tel. Nr.: ................................. Datum: .......................

Anschrift: ...................................................................................................................................................................................................

Ansprechpartner: .......................................................................................................................................................................................

Hersteller Auftrags-Nr.: ........................................................................................... Auslieferungsdatum: ..................................................

Gerätetyp: ............................................................................................................... Serien-Nr.: .................................................................

Nennleistung / Nenndruck:..........................................................................................................................................................................

Fehlerbeschreibung: ...................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

Einsatzbedingungen des Gerätes
Einsatzort / Anlagenbezeichnung: ...............................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

Verwendetes Zubehör: ................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................................................................

Inbetriebnahme (Datum): ............................................................................................................................................................................

Laufzeit (ca. Betriebsstunden): ....................................................................................................................................................................

Bitte benennen Sie die Eigenarten der Installation und fügen Sie eine einfache Skizze oder ein Foto der Installation mit Material-, Durch-
messer-, Längen-, und Höhenangaben bei.
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